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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Genossinnen und Genossen,

was gibt es Neues aus dem Hessischen Landtag zu den
Themen Mobilitat und Verkehr? Dartber wollen wir mit
der heutigen flnften Ausgabe unseres Newsletters infor-

mieren.

Wie immer freuen wir uns Gber Anmerkungen und Kritik.

/ o
TOBIAS ECKERT R

lhr
Wirtschafts- und verkehrspolitischer Tobias Eckert, MdL

Sprecher der SPD-Landtagsfraktion

Weitere Infos finden Sie auf
der ndchsten Seite.



https://fb.me/e/16iAFg8Zm

News!/ 0BILITAI

Mobilitét der Zukunft in Hessen 2030

Unterwegs in Hessen,

Deutsch\and und der We\t.‘
Web-Talk und Diskussion

fum18 Uhr: ‘ L g
mit‘%ﬁg%ckm (ML) und Kirsten Lithman

Tobias Eckert hat mit Kirsten Lihmann,
(MdB), der Sprecherin fur Verkehr in der SPD-
Bundestagsfraktion, die Verkehrspolitik der
SPD-Bundestagsfraktion bilanziert und dartber
gesprochen, welche Vorhaben die SPD auf Bun-
desebene gerne in der nachsten Legislaturpe-
riode umsetzen mochte.

Das Video zur Veranstaltung finden Sie hier.

EINLADUNG: Facebook Live | 25.08.21|17h

Die nachste Talk-Runde findet am 25. August
2021, um 17 Uhr mit Mathias Stein, SPD-Bun-
destagsabgeordneter aus Kiel, statt.

Mathias Stein ist im Verkehrsaus-

P N’ schuss als Berichterstatter der
_ SPD-Bundestagsfraktion  fur

= ) Elektromobilitdt, alternative
Kraftstoffe sowie den Radver-
kehr zustandig. Bei unserem
Gespradch wollen wir vor allem
Uber den Radverkehr sprechen,

schlieBlich bezeichnet sich Mathias
Stein nicht umsonst als Fahrradabgeordneter.

Foto: Marco Urban
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Wir wollen wissen, was getan
werden muss, damit Radfahren
noch attraktiver wird.

Zur Veranstaltung geht es HIER.

An der Salzbachtalbriicke
hat nicht nur ein Pfeiler versagt

Seit 2009 ist bekannt, dass die Salzbachtal-
Briicke marode ist und dringend erneuert wer-
den muss. Inzwischen schreiben wir das Jahr
2021, und statt eines Neubaus steht Uber dem
Salzbachtal heute eine einsturzgefahrdete Rui-
ne, die das Rhein-Main-Gebiet an den Rand des
Verkehrskollapses fuhrt. Dieser Zeitablauf ist
keinem normalen Menschen mehr zu erklaren.

Wir lassen nicht zu, dass sich Verkehrsminis-
ter Al-Wazir beim Beinahe-Zusammenbruch
der Salzbachtalbriicke weiter hinter Zustandig-
keitsdiskussionen versteckt. Es geht nicht, dass
der Minister auf der einen Seite auf die Vorgan-
gerregierungen und auf der anderen Seite auf
die aktuelle Zustandigkeit der Autobahn GmbH
verweist. Denn seit seinem Amtsantritt 2014
bis zur Ubergabe der Zustandigkeit an den Bund
Anfang dieses Jahres trug Tarek Al-Wazir als Mi-
nister Verantwortung fur diese Brlicke.

Und in diese Zeit fallen einige Vorgange, die
Warnsignale hatten sein mussen und ein Han-
deln des Ministers erfordert hatten.
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https://www.facebook.com/111080175616050/videos/879867642602207
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Eine Reihe von Pleiten, Pech und Pannen zieht
sich bei der Salzbachtalbricke durch die Amts-
zeit des jetzigen Verkehrsministers. Die Einstel-
lung der handischen Sonderprifung ab Novem-
ber 2019 ist ein besonders eklatanter Fehler.

Was hat Al-Wazir in den vergangenen sieben
Jahren, wahrend seiner Amtszeit und damit in
seiner Verantwortung eigentlich getan, um die
erkennbar drohende Katastrophe zu verhin-
dern? Wir sind davon Uberzeugt, dass man die
gravierenden Probleme hatte friher erkennen
kdnnen, vor allem wenn man die Uberpriifung
weiter durchgefiihrt hatte. Und das ist der Feh-
ler und die Verantwortung von Verkehrsminis-
ter Al-Wazir. Es gibt akut 37 Briicken im Bereich
der Landesstrallen mit lastbeschrankenden
MalRknahmen. Die Erhaltung und Sanierung die-
ser Briicken fallen in dieorigindre Zustandigkeit
des hessischen Ver-
kehrsministeriums. Da
kann es keine Ausre-
den geben. Wir hal-
ten Schwarz-Grin seit
Jahren vor, dass das
Land in unsere Stra-
Ren und Bricken-
systeme zu wenig
& investiert. Wir laufen
- nicht Tarek Al-Wazil: dem Mangel hinter-

‘ her und der Minis-

ter zeigt bisher nicht

auf, wie sich dies dauerhaft und langfristig

andern konnte. Wir erwarten, dass jetzt end-
lich Verantwortung Gbernommen wird.

atwortlich fir das
Ver%’erkehrschaos__ ;
an der Salsbachtalbrucke.
— Hitht Tarek Al-Wazirlill
- die Briiche selbst.

- Andreas Scheuer?
— die Pendier!
_ May sid MoritZ.
- nicht die Landesbehirden!
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Reaktivierung von stillgelegten
Schienenstrecken dringend notwendig

Die dringende Notwendigkeit, etwas gegen den
Klimawandel zu tun, aber auch der Wunsch, in
stadtischen Gebieten mehr Kapazitaten zu schaf-
fen und landliche Rdume besser anzubinden,
haben es beglinstigt, dass das Thema ,,Strecken-
reaktivierung” wieder mehr im allgemeinen Be-
wusstsein jenseits progressiver Mobilitatspolitik
angekommen ist. Der Anschluss an das Bahnnetz
macht nicht nur den klimafreundlichen OPNV at-
traktiver, sondern ist — ahnlich wie der Anschluss
an das Breitbandnetz — ein Qualitdtsmerkmal fur
einen Wohn- und Wirtschaftsstandort.

Mit der Anderung des Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetzes des Bundes sind die Rah-
menbedingungen fir Reaktivierungsprojekte er-
heblich verbessert worden. Eine durchgreifende
Uberarbeitung der iberkommenen NKU-Metho-
dik ist notwendig. Hier muss das Land nicht auf
den Bund warten, sondern soll vielmehr kreativ
vorangehen und Handlungswillen beweisen. Wir
fordern, dass das Land Vorschlage macht, wie
man bei klimafreundlichen Verkehrsmitteln die
Forderfahigkeitsschwelle erreicht.

Eine ehrliche Bestandsaufnahme ist notwen-
dig und da kdnnte Hessen, wie in Niedersachsen
oder Baden-Wirttemberg bereits geschehen,
eine landesweite, vertiefte, methodisch ange-
passte vergleichende Untersuchung moglicher
Reaktivierungskandidaten anstofRen und voran-
treiben. Jedes weitere Jahr, in dem stillgelegte
Trassen ohne Unterhaltung brachliegen, steigert
die Kosten fir deren Reaktivierungen Uberpro-
portional.



Parlamentarische Initiativen

Fragen & Antworten

Die Arbeitsbedingungen der LKW-Fahrerin-
nen und Fahrer sind flr uns immer ein wich-
tiges Thema. Der Bad Hersfelder Abgeordnete
Torsten Warnecke hat beim Verkehrsminister
zur aktuellen Situation bei den LKW-Stellpldtzen
nachgefragt.

Die Fragen und die Antworten vom Verkehrs-
minister finden sich hier. @

AuRerdem haben wir den Verkehrsminister
nach der E-Mobilitat in der Nutzfahrzeugtech-
nik in Hessen gefragt. Leider lehnt Al-Wazir
ein Verbundsystem fur E-Nutzfahrzeuge wie in
Rheinland-Pfalz ab.

Die Fragen und Antworten gibt es hier.@

Tobias Eckert und Ulrike Alex haben beim
Verkehrsministerium nach der Ausgabe und
Anerkennung des gelben Parkausweises fir
mobilitatseingeschrankte Menschen in Hessen
gefragt.

Die enttduschenden Antworten des Verkehrs-
ministers finden sich hier:{“ﬁ

Enquetekommission
Mobilitatsentwicklung in Hessen 2030

Die bisherige Kommissionsarbeit stimmt die
SPD-Landtagsfraktion zuversichtlich.

In seiner letzten Sitzung vor der Sommerpau-
se des Landtages hat die Enquetekommission
zur Mobilitat der Zukunft in Hessen einen Riick-
blick auf die bisherige Arbeit vorgenommen.
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Aus Sicht der SPD-Fraktion zeigen die bis-
herigen Vortrage und Diskussionen, dass eine
solche Kommission einen sehr guten Beitrag
leisten kann, um fur die Mobilitat in Hessen die
richtigen Impulse zu setzen.

Fir die weitere Arbeit kommt es aus Sicht der
SPD allerdings darauf an, fur die verschiedenen
Themenfelder auch Losungsideen zu entwi-
ckeln.

Gerade im landlichen Raum erflllt das Auto
noch immer einen zentralen Beitrag zur Ver-
sorgungssicherheit mit Mobilitdt. Ein Ansatz,
einen Umstieg auf dem OPNV zu fordern, zielt
beispielsweise darauf ab, Autofahrenden das
Leben moglichst schwer zu machen. Wir pladie-
ren hier flr viel Fingerspitzengefihl, um nicht
diejenigen zu Uberlasten, die aus guten Grin-
den nicht umsteigen kénnen. Die sogenannte
,Push-Strategie” stoflt da an Grenzen — insbe-
sondere solange Alternativen fehlen.

Die eigentlichen Knackpunkte stehen noch
aus. Letztlich reicht es nicht, sich viele nette Ge-
danken zu machen, wenn nicht auch Antworten
gegeben werden, was das Land leisten und bei-
tragen will. Beispielsweise bei der Versorgung
mit wohnortnahen Umsteigemadglichkeiten auf
die Schiene muss das Land viel starker als Ak-
teur auftreten. Es reicht nicht, einer ohnehin
finanzklammen Kommune zu erklaren, sie solle
mehr Geld in die Hand nehmen, weil das nahe
Zentrum ein Verkehrsproblem hat — da muss
das Land selbst viel starker mit in die Verant-
wortung.

Wir sind gespannt auf die weiteren Diskussio-
nen in der Enquete.
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http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/8/05838.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/8/05688.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/8/05298.pdf

TOBIAS ECKERT, MdL ELKE BARTH, MdL
Obmann Stellvertretende
Ausschussvorsitzende

Stellvertretende Mitglieder

Q

KARINA FISSMANN, MdL STEPHAN GRUGER, MdL

GERNOT GRUMBACH, MdL

BIJAN KAFFENBERGER, MdL

MARIUS WEISS, MdL

Sie haben diesen Newsletter nur auf Umwegen erhalten und michten ihn direkt beziehen?
Schicken Sie uns einfach eine kurze E-Mail. “
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Sollten Sie
Anregungen
zum Thema
,Mobilitat
der Zukunft
in Hessen
2030" haben,
schreiben Sie
uns gerne

eine E-Mail.

Informationen
rund um die
Enquete-
kommission
finden Sie
auch auf

der Web-
seite des
Hessischen
Landtages.


mailto:r.gulino%40ltg.hessen.de?subject=Newsletter%20Mobilit%C3%A4t
mailto:m.stuhlmann%40ltg.hessen.de%3B%20s.bingel%40ltg.hessen.de?subject=Email%20zum%20Newsletter%3A%20Enquetekommisson%20Mobilit%C3%A4t%20
https://hessischer-landtag.de/content/enquetekommission-mobilit%C3%A4t-der-zukunft-hessen-2030
https://hessischer-landtag.de/content/enquetekommission-mobilit%C3%A4t-der-zukunft-hessen-2030

	Fraktion: 
	Tobias Eckert: 
	FB_live: 
	FB-Live: 
	Tobias Eckert 2: 
	Karina Fissmann: 
	Bijan Kaffenberger: 
	Elke Barth: 
	Stephan Grüger: 
	Marius Weiß: 
	Knut John: 
	Gernot Grumbach: 


